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Luftreinhalteplan Ruhrgebiet 2011
Endbericht zur Umsetzung der Maßnahme OB.3 Potenzialanalyse Mülheimer Straße

Bezug

B/15/1436-01 Rat der Stadt 18.07.2011

1
2 Sachdarstellung
3
4 1. Hintergrund
5
6 Der Luftreinhalteplan Ruhrgebiet 2011 ist am 15. Oktober 2011 in Kraft getreten (siehe B/15/1436-
7 01). Er enthält eine Reihe von Maßnahmen, deren Durchführung – soweit sie in die Zuständigkeit der 
8 Stadt Oberhausen fallen – Pflichtaufgaben der Gemeinde sind. 
9

10 Im Kapitel 5.3.3.4 „Stadt Oberhausen“ wird unter der Nummer OB.3 die Maßnahme  „Potenzial-
11 analyse Mülheimer Straße“ benannt. Mit der Potenzialanalyse soll eine ausgewogene Ent-
12 scheidungsgrundlage für ein Maßnahmenkonzept geschaffen werden, mit dem die Minderung der 
13 nach wie vor hohen Feinstaub(PM10)- und Stickstoffdioxid(NO2)-Immissionen in der Mülheimer 
14 Straße erreicht werden kann. Dieses Konzept soll verkehrlich vertretbar sein und gleichzeitig den 
15 Belangen des Immissionsschutzes Rechnung tragen.
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17
18 Angesichts der Grenzwertüberschreitungen bei PM10 und NO2 im letzten Jahr wird deutlich, dass die 
19 Luftschadstoffbelastung in der Mülheimer Straße nach wie vor ein großes Problem darstellt. Auch in 
20 diesem Jahr liegen für PM10 bis zu diesem Zeitpunkt (Mitte Februar) bereits acht Überschreitungs-
21 tage mit mehr als 50 µg/m³ vor (maximal zulässig sind 35 Überschreitungstage im Jahr). Mit den bis-
22 her ergriffenen Maßnahmen scheint das Problem nicht lösbar, so dass entschieden wurde, in einer 
23 Potenzialanalyse für die Mülheimer Straße weitere Handlungsmöglichkeiten untersuchen zu lassen. 
24 Der Auftrag hierzu wurde an das Büro LK Argus Kassel GmbH erteilt, das im Februar 2013 den Ab-
25 schlussbericht vorgelegt hat.
26
27 Die im Folgenden zusammengefassten Ergebnisse werden in den Sitzungen des Umwelt- und des 
28 Planungsausschusses durch das Büro LK Argus vorgestellt und erläutert.
29
30
31 2. Verkehrserhebungen
32
33 Im März 2012 wurden auf der Mülheimer Straße (Tannenbergstraße bis Danziger Straße) zunächst 
34 umfangreiche Verkehrerhebungen durchgeführt. Bestandteil war eine Querschnittszählung (über 
35 sieben Tage) zur Abbildung der aktuellen Verkehrsbelastung, eine Knotenstromzählung an den 
36 Kreuzungen Falkensteinstraße und Danziger Straße, eine Erhebung der Lkw-Durchgangsverkehre 
37 und eine Analyse des Verkehrsflusses über Messfahrten.
38
39 Bei der Querschnittszählung wurde über die sieben Tage gemittelt eine durchschnittliche tägliche 
40 Belastung der Mülheimer Straße von 37.255 Kfz/24h und ein Schwerverkehranteil von 3,4 % ermittelt. 
41 Als repräsentative werktägliche Querschnittsbelastung für die weitere Betrachtung im Projekt und für 
42 die Hochrechnung der Durchgangsverkehre wurden die Ergebnisse vom Dienstag, den 20. März 
43 2012 herangezogen. Die werktägliche Querschnittsbelastung lag danach bei 40.412 Kfz/24h mit 
44 einem Schwerverkehranteil von 3,8 %. Die Mülheimer Straße weist damit in dem untersuchten Ab-
45 schnitt eine sehr hohe Verkehrsbelastung auf.
46
47 Die Knotenstromzählung wurde am Dienstag, den 20. März 2012 durchgeführt. Die  Ergebnisse 
48 dienten im weiteren Verlauf u. a. zur Ursachenanalyse im Zusammenhang mit den Untersuchungen 
49 zum Verkehrsfluss.
50
51 Am gleichen Tag wurde ebenfalls eine Kennzeichenerfassung zur Analyse der Lkw-Durchgangs-
52 verkehre durchgeführt. Ergebnis dieser Erhebung ist, dass trotz des bestehenden Durchfahrtsver-
53 botes ein großer Anteil an Lkw durch die Mülheimer Straße durchfährt. In Richtung Süden sind es 39 
54 % der einfahrenden Lkw und Richtung Norden sogar 52 %.
55
56 Eine mögliche Maßnahmenoption zur Reduzierung der Schadstoffbelastungen ist die Verstetigung 
57 des Verkehrsflusses. Daher wurden zur Analyse des Verkehrsflusses auf der Mülheimer Straße und 
58 zur Bewertung der Wirksamkeit einer solchen Maßnahme Messfahrten durchgeführt. Der Vergleich 
59 beider Fahrtrichtungen zueinander zeigt, dass der Verkehrsfluss in der Mülheimer Straße richtungs-
60 bezogen sehr unterschiedlich zu beurteilen ist. Während es im untersuchten Abschnitt in südlicher 
61 Fahrtrichtung nur zu leichten Störungen kommt, treten in der Gegenrichtung deutlich stärkere 
62 Störungen auf. Ein weiteres Ergebnis ist, dass die Zeiten, in denen der Verkehrsfluss durch Be- und 
63 Entladevorgänge gestört wurde, als gering einzuschätzen sind. Ebenfalls hat die feuerwehrbedingte 
64 Beeinflussung der Lichtsignalanlage an der Brücktorstraße keinen relevanten Einfluss auf die Ergeb-
65 nisse der Messfahrten und kann als Störungsursache ausgeschlossen werden.
66
67
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69 3. Darstellung der bereits ergriffenen Maßnahmen und Wirksamkeitsuntersuchung
70
71 Der Gutachter hat in einem weiteren Schritt die bereits ergriffenen Maßnahmen aus dem Aktionsplan 
72 Mülheimer Straße (2006) und den Luftreinhalteplänen (2008/2011) mit Einfluss auf die Situation an 
73 der Mülheimer Straße identifiziert und soweit möglich im Hinblick auf die Wirksamkeit analysiert. 
74 Diese Analyse bildet mit den Verkehrsanalysen die Grundlage für die Entwicklung weiterer Maß-
75 nahmen. Dargestellt werden aus den oben genannten Plänen 
76  die Maßnahmen mit direktem Bezug zur Mülheimer Straße (Lkw-Fahrverbot, Rechts- bzw. Links-
77 fahrgebot für Lkw, verstärkte Kontrollen, Umweltzone), 
78  Maßnahmen, die bei entsprechender Ausrichtung Auswirkungen auf die Mülheimer Straße haben 
79 (Umrüstung Busflotte STOAG, Verbesserung Verkehrsmanagement, Fahrverhalten) und 
80  Maßnahmen, die indirekt und eher langfristig Wirkung auf die Mülheimer Straße haben (Fort-
81 schreibung Nahverkehrsplan, Förderung Radverkehr, Betriebliches Mobilitätsmanagement).
82
83 Die Wirkungseinschätzung zu den Maßnahmen erfolgt über die Beschreibung der Entwicklungen der 
84 Luftschadstoffbelastungen, Verkehrsbelastungen, der Fahrzeugflotte gesamt und im Busverkehr.
85
86 Im Hinblick auf die Luftschadstoffbelastungen hat sich der Auftragnehmer auf die Analysen des 
87 LANUV bezogen. Im Bericht „Beurteilung der Luftqualität in Nordrhein-Westfalen für das Jahr 2011“ 
88 wurde insgesamt eine Abnahme der Luftschadstoffbelastungen (PM10, NO2) für das Ruhrgebiet und 
89 die Stadt Oberhausen ermittelt. Diese Abnahme ist aber nicht ausreichend um die Grenzwerte einzu-
90 halten. Nach Analyse des LANUV besteht weiterer Handlungsbedarf.
91
92 Im Hinblick auf die Verkehrsbelastungen stellt sich die Entwicklung auf der Mülheimer Straße etwas 
93 anders dar als im gesamten Plangebiet des Luftreinhalteplans Ruhrgebiet. Während im Ruhrgebiet 
94 die Fahrleistung zwischen 2008 und 2009 rückläufig und somit auch mitverantwortlich für den Rück-
95 gang der Belastungen ist, sind auf der Mülheimer Straße ein Anstieg der Verkehrszahlen und eine 
96 Zunahme des Lkw-Verkehrs zwischen 2006 und 2012 erkennbar. 
97
98 Die Bestandszusammensetzung der Fahrzeugflotte in Oberhausen hat sich in der Zeit von 2007 bis 
99 2011 deutlich verändert. Die Anzahl der schadstoffarmen Fahrzeuge hat sich kontinuierlich gesteigert. 

100 Um rund 39 Prozentpunkte hat der Anteil der Schadstoffgruppe 4 (grüne Plakette) bei den leichten 
101 Nutzfahrzeugen ≤ 3,5 t und um 34 Prozentpunkte bei den schweren Nutzfahrzeugen > 3,5 t ohne 
102 Busse zugenommen. Bei den Pkw liegt der Zuwachs bei 7 Prozent. 
103 Der Anteil der Schadstoffgruppe 4 ist bei der Busflotte der StOAG im gleichen Zeitraum um 49 Pro-
104 zent angestiegen. Zu Beginn des Jahres 2012 bestand die Flotte je zur Hälfte aus Fahrzeugen der 
105 Schadstoffgruppe 3 (gelbe Plakette) und der Schadstoffgruppe 4 (grüne Plakette).
106
107
108 4. Maßnahmenoptionen und Minderungspotenziale
109
110 Aus den Ergebnissen der Analyse und der Bilanz der umgesetzten Maßnahmen wurden weitere 
111 Maßnahmenoptionen entwickelt und die Wirkung dieser Optionen auf die PM10- und NO2-Belastung 
112 abgeschätzt. Insgesamt hat der Gutachter sechs Planfälle untersucht und deren Wirkung rechnerisch 
113 über das Programm IMMISLuft dargestellt (Ergebnisse für die sieben Teilabschnitte der Mülheimer 
114 Straße siehe Anlage 1). Zusätzlich wurde eine Vision für die Mülheimer Straße erarbeitet, die eine 
115 grundlegende Änderung der Verkehrsorganisation vorsieht. Darüber hinaus wurden weitere be-
116 gleitende Maßnahmen benannt, deren Wirkung sich rechnerisch mit der Software nicht darstellen 
117 lässt (so z. B. auch die im Lärmaktionsplan vorgesehenen Maßnahmen einer Deckenerneuerung mit 
118 lärmarmen Straßenbelägen sowie des Prüfauftrags zur Unterbrechung der Parkstreifen durch Baum-
119 beete).
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121
122 Planfall 1: Durchsetzung des bestehenden Lkw-Verbots
123
124 Seit August 2012 gilt das zeitlich beschränkte Lkw-Verbot auf der Mülheimer Straße (von 7 – 10 Uhr 
125 und 15 – 19 Uhr) nicht nur für den Durchgangsverkehr sondern auch für den Lieferverkehr. Seit 
126 diesem Zeitpunkt wurden die Kontrollen durch die Polizei und den Kommunalen Ordnungsdienst ver-
127 stärkt, so dass von einer Erhöhung des Befolgungsgrades ausgegangen wird. Unter diesen Voraus-
128 setzungen wird von einer Reduzierung der Lkw-Verkehre von 2,9 % auf 2,1 % ausgegangen. Nach 
129 den Berechnungen können die Luftschadstoffbelastungen durch diese Maßnahme um 0,8 - 1,0 µg/m³ 
130 NO2 und 0,2 - 0,3 µg/m³ PM10 gesenkt werden.
131
132
133 Planfall 2: Erweiterung des Lkw-Verbots
134
135 Der Planfall sieht die Ausweitung des Lkw-Verbots auf eine Ganztagesregelung vor. Der Liefer-
136 verkehr ist zu bestimmten Zeiten ausgenommen. Durch diese Maßnahme wird eine Reduzierung des 
137 Lkw-Verkehrs von 2,9 % auf 1,2 % prognostiziert. Nach den Berechnungen können die Luftschad-
138 stoffbelastungen durch diese Maßnahme um 1,8 - 2,2 µg/m³ NO2 und 0,5 - 0,7 µg/m³ PM10 gesenkt 
139 werden.
140
141
142 Planfall 3: Umweltbezogene Optimierung des Verkehrsablaufs
143
144 Die Analyseergebnisse zum Verkehrsfluss zeigen, dass unter den bestehenden Verkehrsbelastungen 
145 voraussichtlich keine deutlichen Verbesserungen im Verkehrsfluss erreicht werden können, ohne gra-
146 vierende Einschränkungen z. B. beim querenden Fußgängerverkehr zu verursachen. Als zu prüfende 
147 Maßnahme wird daher die Verbesserung des Verkehrsflusses durch ein „Umweltorientiertes Ver-
148 kehrsmanagement“ empfohlen. Mit dem „Umweltorientierten Verkehrsmanagement“ erfolgt eine 
149 dynamische Verkehrssteuerung bzw. Verkehrsmengenbegrenzung (z.B. Pförtnerampel, verkehrs-
150 lenkende Maßnahmen), die nur so viel Verkehr in die Mülheimer Straße einfahren lässt, dass eine 
151 störungsfreie Abwicklung erfolgen kann. 
152
153 Im Rahmen des Abschlussberichtes konnten erste Aussagen vom Gutachter gemacht werden, wie 
154 viele Verkehre für einen optimierten Verkehrsfluss aus der Mülheimer Straße verlagert werden 
155 müssten. Wie hoch die Verlagerungspotenziale tatsächlich sind und welche Straßen dadurch zusätz-
156 lich verstärkt belastet werden, müsste aber noch überprüft werden. Des Weiteren wird empfohlen zu 
157 prüfen, ob bei verringerten Verkehrsbelastungen eine Optimierung der Grünen Welle und damit eine 
158 weitere Verstetigung des Verkehrsflusses in der Mülheimer Straße möglich ist. 
159
160 Die genaue Wirkung dieser Maßnahmen kann erst durch eine vertiefende Untersuchung (Verkehrs-
161 umlegungsberechnung, Simulation des Verkehrsflusses) ermittelt werden. Für die Abschätzung der 
162 Wirkung wird aber davon ausgegangen, dass die Verkehrsbelastung um ca. 5 % reduziert werden 
163 kann (Zielwert für eine optimale Lichtsignalanlagen-Koordination) und eine Verbesserung des Ver-
164 kehrsflusses erreicht werden kann.
165
166 Die beschriebenen Veränderungen führen in den Berechnungen dazu, dass die Luftschadstoff-
167 belastungen durch diese Maßnahme um 1,6 - 2,4 µg/m³ NO2 und 1,0 - 
168 1,7 µg/m³ PM10 gesenkt werden können.
169
170
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172
173 Planfall 4a und 4b: Optimierung der Fahrzeugflotte – Umweltzone 2013 und 2014
174
175 Mit diesem Planfall werden die Auswirkungen veränderter Einfahrtbedingungen für die Umweltzone 
176 auf die Schadstoffsituation in der Mülheimer Straße berechnet. Berücksichtigt wird die Änderung ab 
177 Januar 2013 „gelbe“ Umweltzone (Planfall 4 a) und die Änderungen ab Juli 2014 „grüne“ Umweltzone 
178 (Planfall 4 b). Als Eingangsdaten werden die Prognosen des LANUV zur Entwicklung der Hinter-
179 grundbelastung und der Änderung der Fahrzeugflotte verwendet. 
180 Die Minderung der Luftschadstoffbelastungen liegt im Planfall 4a bei 0,3 - 0,7 µg/m³ NO2 und 2,1 - 
181 2,2 µg/m³ PM10 und im Planfall 4b bei 1,4 - 2,2 µg/m³ NO2 und 4,2 - 4,4 µg/m³ PM10.
182
183
184 Zwischenbewertung
185
186  Mit keinem der Planfälle 1-4 kann der Grenzwert für den Jahresmittelwert NO2 von 40 µg/m³ in 
187 den untersuchten Abschnitten der Mülheimer Straße nach den Berechnungen eingehalten 
188 werden. Es kommt hinzu, dass es nach Erkenntnissen des LANUV eine Diskrepanz zwischen er-
189 rechneten und gemssenen NO2-Werten gibt. Demnach ist davon auszugehen, dass auch bei 
190 einer rechnerischen Unterschreitung des Grenzwertes voraussichtlich eine Überschreitung des 
191 Grenzwertes an der Messstation Mülheimer Straße auftritt. Ein Vergleich der Messungen 
192 2009/2011 mit den Berechnungen der Software IMMISLuft zeigt eine deutliche Unterschätzung 
193 der NO2-Belastung durch die Berechnung. Zur Einhaltung des Grenzwertes von 40 µg/m³ an der 
194 Messstation müsste ein berechneter Wert von ca. 36 µg/m³ bei NO2 erreicht werden.
195
196  Bei PM10 wird mit der Umsetzung der „grünen“ Umweltzone 2014 (Planfall 4b) und berechneten 
197 Jahresmittelwerten unter 30 µg/m³ die Anzahl an zulässigen Überschreitungstagen sehr wahr-
198 scheinlich eingehalten. Im Planfall 4a („gelbe“ Umweltzone) liegen die PM10-Werte noch in vier 
199 der sieben Straßenabschnitte über 30 µg/m³.
200
201
202 Planfall 5 a und 5 b: Kombination der Planfälle 2-4 a bzw. 2-4 b
203
204 Im weiteren Planfall 5a und 5b wird aufgezeigt, welche Minderungspotenziale eine Kombination der 
205 unterschiedlichen Planfälle aufweist. Hierzu wurden die Planfälle 2-4 kombiniert, und zwar im Planfall 
206 5 a mit der „gelben“ Umweltzone und im Planfall 5 b mit der „grünen“ Umweltzone. Die Minderung der 
207 Luftschadstoffbelastungen liegt im Planfall 5 a bei 3,5 - 4,2 µg/m³ NO2 und 3,3 - 4,2 µg/m³ PM10 und 
208 im Planfall 5 b bei 4,4 - 5,3 µg/m³ NO2 und 5,4 - 6,5 µg/m³ PM10. Die Jahresmittelwerte liegen im 
209 Planfall 5a für NO2 zwischen 34,0 und 39,0 µg/m³ und für PM10 zwischen 28,3 und 29,6 µg/m³. Im 
210 Planfall 5b liegen die Jahresmittelwerte für NO2 zwischen 34,1 und 37,9 µg/m³ und bei PM10 
211 zwischen 26,2 und 27,3 µg/m³. 
212
213 Bei einem Jahresmittelwert unter 30 µg/m³ für PM10 wäre somit in beiden Planfällen die Gefahr einer 
214 Überschreitung der zulässigen Anzahl an Überschreitungstagen gering. Für NO2 liegen die be-
215 rechneten Jahresmittelwerte ebenfalls unter dem Grenzwert von 40 µg/m³ und somit ist eine 
216 rechnerische Einhaltung möglich. Unter Berücksichtigung der Fehlertoleranz zwischen Berechnung 
217 und Messung müsste ein rechnerischer Wert von 36 µg/m³ unterschritten werden. Dieser wird bei 
218 beiden Planfällen nicht erreicht, so dass auch bei kombinierter Durchführung der Maßnahmen mit 
219 Überschreitungen an der Messstation zu rechnen wäre.  
220
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222
223 Planfall 6: Erforderliche Reduzierung der Verkehrsbelastungen zur Einhaltung der Grenzwerte NO2
224
225 Auf Grundlage des Planfalls 5 b wurde abgeschätzt, welche Verkehrsreduktionen erforderlich wären, 
226 um unter Berücksichtigung der Diskrepanz zwischen Messung und Berechnung die Einhaltung des 
227 Grenzwertes für NO2 an der Messstation Mülheimer Straße im Jahr 2014 zu ermöglichen. Ausgehend 
228 von der prognostizierten Entwicklung der Hintergrundbelastung für NO2 bis zum Jahr 2014 konnte die 
229 maximale Zusatzbelastung durch den Straßenverkehr berechnet und auf eine maximale Verkehr-
230 belastung umgerechnet werden: Um den rechnerischen Wert von 36 µg/m³ zu erhalten, der erreicht 
231 werden muss um den Grenzwert von 40µg/m³ bei den Messungen an der Station Mülheimer Straße 
232 einzuhalten, muss die heutige Verkehrsmenge um ein Drittel auf 27.000 Fahrzeuge pro Tag abge-
233 senkt werden. 
234
235 Diese Reduzierungen der Verkehrsbelastung kann nur durch sehr weitgehende Maßnahmen der Ver-
236 kehrslenkung und Verkehrssteuerung und deutlich restriktive Maßnahmen zur Beschränkung des 
237 Verkehrsflusses in der Mülheimer Straße selbst erreicht werden (Begrenzung des Zuflusses, restrik-
238 tive Lichtsignalanlagen-Steuerungen, Erhöhung des Durchfahrungswiderstandes). Diese Maßnahmen 
239 werden nach Einschätzung von LK Argus voraussichtlich nur schwer umsetzbar sein, insbesondere 
240 wenn der dadurch zu erzielende Nutzen der Reduzierung der Luftschadstoffbelastung nicht unmittel-
241 bar erkennbar ist.
242
243 Aufbauend auf diese Erkenntnisse hat der Gutachter eine weitergehende Vision für die Mülheimer 
244 Straße formuliert, die durch eine weitere Reduzierung der Verkehrsbelastung in der Mülheimer Straße 
245 Handlungsmöglichkeiten für eine deutliche Verbesserung der Bedingungen für die umweltverträg-
246 lichen Verkehrsarten ÖPNV, Fuß- und Radverkehr und für eine Aufwertung der Straßenraumes 
247 schaffen kann. 
248
249
250 5. Handlungsempfehlungen
251
252 Die Berechnungen der Planfälle zeigen, dass die Umsetzung einer einzelnen Maßnahme für die Ein-
253 haltung der Grenzwerte für NO2 nicht zielführend ist. Eine Kombination aus einer Erweiterung des 
254 Lkw-Verbots auf 24 Stunden/Tag und einer umweltbezogenen Optimierung des Verkehrsablaufes mit 
255 der für Mitte 2014 beschlossenen „grünen“ Umweltzone führt rechnerisch zu einer Einhaltung des 
256 Grenzwertes im Jahr 2014. Die Maßnahmen sorgen ebenfalls für eine kurzfristige Absenkung der 
257 PM10-Belastungen. In Kombination mit der derzeit geltenden Regelung der „gelben“ Umweltzone 
258 wäre der Grenzwert für PM10 bereits vor 2014 rechnerisch knapp einzuhalten (Planfall 5 a).
259
260 Vor der Umsetzung der Maßnahmen sollten mit Hilfe eines Verkehrsmodells die Verlagerungseffekte 
261 des Schwerverkehrs im Falle einer 24-Stunden-Sperrung auf der Mülheimer Straße ermittelt werden. 
262 Das gleiche gilt für die Auswirkungen auf das übrige Straßennetz durch die gewünschte Reduzierung 
263 der gesamten Verkehrsbelastung im Tagesverlauf um 5 % (10 % in der Spitzenstunde) im Rahmen 
264 der umweltbezogenen Optimierung des Verkehrsablaufs.
265
266 Kurzfassung
267
268 Im Luftreinhalteplan Ruhrgebiet 2011 wird in Kapitel 5.3.3.4 „Stadt Oberhausen“ unter der Nummer 
269 OB.3 die Maßnahme „Potenzialanalyse Mülheimer Straße“ benannt. Mit der Potenzialanalyse soll 
270 eine ausgewogene Entscheidungsgrundlage für ein Maßnahmenkonzept geschaffen werden, mit dem 
271 die Minderung der nach wie vor hohen Feinstaub(PM10)- und Stickstoffdioxid(NO2)-Immissionen in 
272 der Mülheimer Straße erreicht werden kann. 
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274
275 Der Endbericht des damit beauftragten Gutachters liegt nun vor und beinhaltet unterschiedliche Maß-
276 nahmen, die hinsichtlich ihrer Wirkung auf die Reduzierung von PM10 und NO2 überprüft wurden. 
277 Ergebnis der Wirkungsüberprüfung ist, dass nur eine Maßnahmenkombination rechnerisch zur Ein-
278 haltung der Grenzwerte führt. Teil des Maßnahmenpakets ist eine ganztägige Sperrung der 
279 Mülheimer Straße für Lkw (Lieferverkehr frei) sowie eine umweltbezogene Optimierung des Ver-
280 kehrsablaufs. Ebenfalls mit eingerechnet wurde die Wirkung der Umweltzone auf den Bereich der 
281 Mülheimer Straße. Wie auch schon im Luftreinhalteplan durch das LANUV festgestellt, besteht beim 
282 Schadstoff NO2 eine Differenz zwischen den Berechnungen und den Messungen. Um den Grenzwert 
283 von 40 µg/m³ an der Messstation einzuhalten, müssen in den Berechnungen ca. 36 µg/m³ erreicht 
284 werden. Dieser Wert ist auf der Mülheimer Straße nur über eine Reduzierung der Verkehrsmenge um 
285 ein Drittel von jetzt ca. 40.000 Fahrzeuge auf 27.000 Fahrzeuge pro Tag möglich. 
286 Die Verwaltung wird die Ergebnisse der Potenzialanalyse mit der Bezirksregierung Düsseldorf als 
287 zuständige Behörde für den Luftreinhalteplan und dem LANUV erörtern. Vor einer Umsetzung der als 
288 wirksam benannten Maßnahmen müssen weitere Untersuchungen und Simulationen im Hinblick auf 
289 die Verkehrsverlagerungen durchgeführt werden. Über die Ergebnisse wird die Verwaltung weiter 
290 berichten.
291
292
293 Anlage
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Anlage 1

Analyse 2012 Planfall 1 Planfall 2 Planfall 3 Planfall 4a Planfall 4b Planfall 5a Planfall 5b Planfall 6

Vision Mülheimer 
Straße

1 Tannenbergstr. bis Schillerstr. 42.7 41.7 40.6 40.9 42.1 40.7 38.7 37.7 35.4 33.6
2 Schillerstr. bis Bismarckstr. 40.4 39.6 38.6 38.8 39.9 38.6 36.9 36.0 34.2 32.7
3 Bismarckstraße bis Goethestraße 42.1 41.1 40.0 40.2 41.5 40.0 38.1 37.1 34.9 33.3
4 Goethestr. bis Ebertstr. 43.2 42.2 41.0 41.2 42.6 41.0 39.0 37.9 35.5 33.7
5 Ebertstr. bis Freiherr-vom-Stein-Str. 42.6 41.6 40.5 40.7 42.0 40.5 38.4 37.3 35.0 33.3
6 Freiherr-vom-Stein-Str. bis Schwartzstr. 39.6 38.7 37.8 38.0 39.1 37.7 36.1 35.2 33.4 32.0
7 Schwartzstr. bis südlich Lohstr. 39.0 38.1 37.0 36.6 38.7 37.6 34.8 34.1 32.5 31.3

Analyse 2012 Planfall 1 Planfall 2 Planfall 3 Planfall 4a Planfall 4b Planfall 5a Planfall 5b Planfall 6

Vision Mülheimer 
Straße

1 Tannenbergstr. bis Schillerstr. 33.8 33.5 33.1 32.1 31.7 29.4 29.6 27.3 26.4 25.8
2 Schillerstr. bis Bismarckstr. 32.0 31.8 31.5 31.0 29.9 27.8 28.6 26.5 25.9 25.4
3 Bismarckstraße bis Goethestraße 32.6 32.4 32.0 31.5 30.5 28.3 29.0 26.9 26.1 25.6
4 Goethestr. bis Ebertstr. 33.1 32.8 32.5 31.9 31.0 28.8 29.3 27.2 26.3 25.7
5 Ebertstr. bis Freiherr-vom-Stein-Str. 32.8 32.5 32.1 31.5 30.6 28.4 29.0 26.8 26.0 25.4
6 Freiherr-vom-Stein-Str. bis Schwartzstr. 31.6 31.4 31.1 30.6 29.5 27.4 28.2 26.2 25.5 25.1
7 Schwartzstr. bis südlich Lohstr. 31.8 31.6 31.3 30.8 29.7 27.5 28.4 26.2 25.6 25.1

Gesamtbelastung NO2

Gesamtbelastung PM10
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Analyse 2012 Planfall 1 Planfall 2 Planfall 3 Planfall 4a Planfall 4b Planfall 5a Planfall 5b Planfall 6 Vision Mülheimer Straße
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Analyse 2012 Planfall 1 Planfall 2 Planfall 3 Planfall 4a Planfall 4b Planfall 5a Planfall 5b Planfall 6 Vision Mülheimer Straße

Grenzwert NO 2 

= 40 µg/m³

„Grenzwert“ NO 2 mit 
Berücksichtigung 
Fehlertoleranz 
(36 µg/m³)

„Grenzwert“ PM10 
= 30 µg/m³
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